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Erschiini Dii » « t » i, », Donnertlag « und Samstag «.
Dir Stnrückuntz- gebühr betragt tm Bezirk und in nächster Um.

stlchungs Psg. die Zeile, sonst ir Big.
Samstag » den 31. Oktober 1896. Nonnementiprei » vterteljShrUch tn der Stadt So Psg. «M

20 Pfg . TrSgerlohn, durch die Post bezogen Mk. L. IS, so»^ t»
ganz Württemberg ML. 1. SS.

Amtliche Aekauntmachuuge«.
Die

Keröstkonlrolversammtungen
im Jahre 1896 finden im Kontrolbezirk Calw  wie

"folgt statt:
Kontrolstation Liebenzell am5. November, 9 Uhr

vormittags beim Rathause, für die Gemeinden
Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau, Liebenzell,
Möttlingen, Monakam, Oberkollbach, Otten-
bronn, Simmozheim, Unterhaugstett, Unter¬
reichenbach.

Kontrolstation Gechingen am5. November, 3 Uhr
nachmittags bei der Kirche, für die Gemeinden
Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen,
Ostelsheim.

Kontrolstation Calw am 6. November, 9 Uhr
vormittags beim Bezirkskommando, für die
Gemeinden Calw, Stammheim, Neuhengstett,
Altburg, Oberreichenbach, Röthenbach, Speß-
hardt, Sommenhardt, Zavelftein.

Kontrolstation Neubulach am 6. November,
3'/« Uhr nachmittags beim Allmandplatz, für
die Gemeinden Neubulach, Teinach, Schmieh,
Emberg, Holzdronn, Altbulach, Liebelsberg,
Oberhaugstett.

Kontrolstation Neuweiler am 7. November,
9 Uhr vormittags beim Rathaus, für die Ge¬
meinden Neuweiler, Agenbach, Aichhalden, Berg¬
orte, Breitenberg, Hornberg, Martinsmoos,
Oberkollwangen, Würzbach, Zwerenberg.
Zu den Kontroloersammlungen haben zu er¬

scheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und

oberen Militärbeamten der Reserve, die Dispositions-
^ Urlauber, Reservisten einschließlich der Halbinvaliden,

sowie die zur Disposition der Ersatz-Behörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen, Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen, weil Letz¬
tere gemessen werden.

UnentschuldigteS Fehlen, sowie verspätetes Er»
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Calw,  den 16. Oktober 1896.
Bezirkskommando.

Die Oetsdehörden
«erden beauftragt. Vorstehendes in ihren Gemeinden
Wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt machen
zu lassen.

Daß dies geschehen, ist dem Hauptmeldeamt
in Calw  anznzeigen.

Calw,  den 17. Okt. 1896.
K. Oberamt.

Bo elter.

Tagesneuigkeiten.
Hirsau,  28 . Okt. (Corr.) Heute tagte hier

der Bienenzüchterverein  vom Calwer Bezirk.
Zur Tagesordnung übernahm Hr. Vorstand Weiß
von Stammheim ein Referat über die Delegierten¬
versammlung des Landes-Bienenzüchtervereins in
Bietigheim. Nach Verlesung des Rechenschaftsberichts
führte der Redner aus, wie stiefmütterlich die Bienen¬
zucht auf der diesjährigen landwirtschaftlichen Aus-
KeÜung in Cannstatt behandelt wurde; wie daselbst

Mühe und Arbeit durchaus in keinem Verhältnis zur
Wertschätzung der Bienenzucht gestanden und wie
darum die Abteilung„Bienenzucht" nur spärlich und
nicht dem Stande der württemb. Bienenzucht ent¬
sprechend beschickt wurde. Die Unterrichtskurse in
der Bienenzucht, die in Württemberg dies Jahr zum
ersten mal in Hohenheim durch Hrn. Oberlehrer
Mangler  abgehalten wurden, fanden auch den Bei¬
fall der anwesenden Bienenzüchter; dagegen wurde
eine Eingabe ans Ministerium betr. eines oblig. Faul¬
brutsgesetzes nicht befürwortet, da die meisten Bienen¬
züchter selbst Schuld an dieser Bienenkrankheit tragen.
Als Hauptgegenstand der Versammlung stand die
Auslassung des Wachses und dessen Verwendung zu
Kunstwaben auf der Tagesordnung. Herr Vorstand
Weiß  betonte, daß bei den steigenden Preisen für
inländisches, reines Bienenwachs die Aufmerksamkeit
des Bienenzüchters auch auf dieses Produkt gerichtet
sein soll. Demnach sei es aber auch des Bienenvaters
Pflicht, seine Ware so schön als möglich auf den
Markt zu liefern. An Hand des im Besitze des Bienen¬
zuchtoereins vom Calwer Bezirk befindlichen Wachs-
auslaßaparats wurde von den Herren Bienenzüchtern
Buck uud Knecht in durchaus erfahrener und prak¬
tischer Weise gezeigt, wie jeder rationelle Bienenzüchter
seine Wabenabfälle selbst zu prächtigen Kunstwaben
gießen kann, damit er nicht auf minderwertige Pro¬
dukte angewiesen ist, welches ihn oft viel Geld kostet.
Herr Lehrer Krauß  von Ostelsheim sprach im Namen
der anwesenden Bienenzüchter für die lehrreichen Demon¬
strationen dem Herrn Vorstand herzlichen Dank aus,
worauf Vorstand Weiß der allerdings schwach besuchten
Versammlung wiederum seinen Dank entbot für die
rege Teilnahme, die die Anwesenden den heutigen
Belehrungen entgegenbrachten.

Stuttgart,  29 . Okt. Auf heute abend hatte
der Volksverein Stuttgart  eine öffentliche
Versammlung im großen Saale des Bürgermuseums
ausgeschrieben. Der Vorstand Reichstagsabgeordneter
Galler  eröffnet« die Versammlung und betonte die
Aufgabe der Volkspartei, für die Rechte des Volkes
einzutreten einem Fall gegenüber, wie er in letzter
Zeit in Karlsruhe vorgekommen sei. Weder die na¬
tionalliberale, noch die Centrums-, noch auch die kon¬
servative Partei hätten den Mut den Ausschreitungen
des Militarismus entgegenzutreten, da bleibe allein
die Volkspartei übrig. Das Bürgertum sei feige ge¬
worden. Er erteilte sodann das Wort dem Rechts¬
anwalt Schickler,  welcher über „das neueste Opfer
des militärischen Ehrbegriffs" sprach. Die Karlsruher
Blutthat sei nicht nur die Handlung eines Einzigen,
sondern dieselbe hat prinzipielle Bedeutung. Sie
resultiere aus dem verschrobenen Ehrbegriff weiter
Kreise des Offizierkorps. Dieser Ehrbegriff werde
den jungen Offizieren systematisch beigebracht. Redner
kritisiert dann, daß das Karlsruher Verbrechen nicht
vor dem bürgerlichen Richter und vor voller Oeffent-
lichkeit qbgeurtsilt werde. Daß der Geist des Mili¬
tarismus, welcher der gleiche sei wie der der Junker
und nicht Bürger sondern nur Herren und Knechte
kenne, nicht mehr bekämpft werde, daran sei das
deutsche Bürgertum zum Teil selbst schuld. Das
deutsche Volk habe nicht das Bewußtsein seiner Würde
und nicht genug Selbstachtung. Herr Galler betonte
dann, daß der Geist des Militarismus durch das
„Preußentum" in unser Land gekommen sei. Rechts¬
anwalt Schickler beantragt hierauf eine Resolution,
welche das Karlsruher Verbrechen verurteilt und zum
Kampf gegen den Militarismus auffordert. Dieselbe
wurde einstimmig angenommen, vr . zur. Erlanger
erstattete nunmehr den Bericht über den Parteitag in

Ulm. Die Zahl der Teilnehmer an demselben sei
noch von keiner andern Partei erreicht worden, auch
habe vollständige Einigkeit geherrscht. Die Volkspartei
Habs nicht nötig Zerwürfnisse zu überkleistern» wie die
Nationalliberalen. Daß der Demokratie die Zukunst
gehöre, sei die Ueberzeugung des 17. Parteitages ge¬
wesen. Abg. Haußmann  besprach hierauf die Vor¬
bereitungen der Volkspartei zu den Wahlen in Cann¬
statt und Aalen, zur thatkräftigen Unterstützung der
dortigen Parteigenossen auffordernd. Nach einem
kurzen Ueberblick über die bevorstehenden Sessionen
des Landtags und Reichstags teilte er der Versamm¬
lung mit, daß die Absicht bestehe in Frankfurt em
Denkmal für Robert Blum zu errichten. Daß die
schwäbische Volkspartei dabei mitthun werde, sei selbst¬
verständlich. Nachdem Hr. Galler noch zum Beitritt
in den Volksverein aufgefordert hatte, schloß er die
Versammlung mit einem Hoch aus das Vaterland.

Stuttgart,  29 . Okt. In der Privatklag«
des Felix Levy,  Depeschenbureau„Herold" zu Frank¬
furt a. M. gegenA. Treiber,  Inhaber des Südd.
Corr.-Bursaus zu Stuttgart wegen Beleidigung wurde
auf die von Beiden eingelegte Berufung gegen dar
Urteil des Schöffengerichtsheute von der Strafkammer
nach längerer Verhandlung unter den Parteien fol¬
gender Vergleich abgeschlossen: 1) der Privatkläger
Levy nimmt feine Privatklage zurück, 2) der Beklagt«
und Wiederkläger Treiber nimmt seine Gegenklage
zurück, 3) jede Partei erklärt, daß sie in ihren An¬
griffen zu weit gegangen sei, der Privatkläger hin¬
sichtlich deS Vorwurfs der „Ehrabschneidern" und der
Beklagte hinsichtlich des Vorwurfs des „Depeschen»
Diebstahls" und des „unlauteren Geschäftsbetriebs" ;
jeder Teil trägt die Hälfte der Gerichtskosten und
die erwachsenen eigenen Auslagen. Hierauf beschloß
die Strafkammer die Einstellung des Verfahrens.

Pfullingen,  27 . Okt. In der Nacht ans
letzten Sonntag wurden einem Weingärtner zw«
Düten Kupfervitriol in seine Weinbütte geworfen.
1'/, Eimer Wein sind dadurch unbrauchbar geworden.
Man nimmt an, daß das Bubenstück aus Neid ge¬
schah, weil der geschädigte Weingärtner infolge fleißige»
Bespritzens mit Kupfervitriol«ine bessere Ernte ge¬
macht hatte. Nach dem „Schwab. Merkur" hat «in
Bürger 100 Belohnung für die Ermittlung de»
Thaters auSgesrtzt.

Betzingen,  28 . Okt. Heute früh gegen
2 Uhr entstand in der Scheuer des Bauern Johann
Georg Walz  in der Musmehlstraße Feuer.  Die
Entstehungsursache ist bis jetzt nicht bekannt, da die
mit Heu- und Strohvorräten gefüllte Scheuer fest
geschloffen war, so daß Brandstiftung von 3. Hand
zu vermuten ist, wenn man nicht eine Selbstentzün¬
dung des Heues annehmen will. Es gelang der rasch
herbeigeeilten hies. Feuerwehr und der Spritze der
Schickhardt'schen Fabrik den Brand, der inzwischen
auch das Wohnhaus ergriffen hatte, auf seinem Herl»
zu beschränken. Die Scheuer ist vollständig, vom
Wohnhaus der Dachstuhl abgebrannt. Beinahe wäre
auch das direkt neben der Scheuer gelegene Spritzen¬
haus ein Raub der Flammen geworden, da der BranA
erst bemerkt wurde, als die Flammen bereits heraut-
schlugen; doch gelang es unserer wackeren Feuerwehr
mit großer Anstrengung, dasselbe zu halten.

Betzingen,  28 . Okt. Heute Mittag gegen
'/,2 Uhr fand man im Schutthaufen des Brandplatzes
einen verkohlten Leichnam eines ziemlich großen, starke«
Mannes, um dessen Hals noch ein Strick war. Da
vom Hause und sonst Niemand in Betzingen vermißt
wird, konnte man bis jetzt nicht feststellen, wer die
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Leiche ist . An einem Stück vom Hemde konnte man
die Buchstaben Ll . H . L . noch deutlich erkennen.

<Sch«. jksztg.)
T h amm OA . LudwigSburg , 29 . Okt . Gestern

nachmittag 1 Uhr ist im Hause des Dr . Um dach
hier ein Brand ausgebrochen , der aber alsbald durch
in der Nähe arbeitende Bahnarbeiter gelöscht wurde,
so daß nur der Dachstuhl ein Raub der Flammen
geworden ist . Man vermutet Brandstiftung durch
«inen Geisteskranken.

Wermutshausen,  27 . Okt . Gestern kamen
Fürst Johannes von Hohenlohe -Bartenstein und Fürst
Albert von Hohenlohe -Jogstberg im hiesigen Revier
an , um im Haftenwalde zu jagen . Als Jagdgäste
waren erschienen Prinz Herrmann von Sachsen -Weimar,
Prinz Ardeck , Graf Zeppelin , Gras Neipperg , Baron
Pagenhardt und Offiziere der Garnison Mergentheim.
Zur Strecke kamen 45 Rehe , 47 Hasen , 1 Schnepfe.

Altshausen,  27 . Okt . Der hiesige Obst¬
bauverein läßt Heuer erstmals durch einen Sachver¬
ständigen in den Obstgärten der Mitglieder Klebe¬
gürtel anbringen gegen eine Gebühr von 3 Pf . pro
Baum . — Pomologe Sieger aus Tuttlingen , welcher
in der Umgebung seit einigen Wochen Vorträge hält,
sprach letzten Sonntag hier über Obstbaumanlage,
Auswahl der Obstsorten , sowie über Beerenkultur
und Beerweinbereitung.

Ulm,  29 . Okt . S . M . der König  hat für
das HubertuSjagdrennen des hiesigen Ossizierreiter¬
vereins den ersten Ehrenpreis gestiftet . — Der Bureau¬
diener der hiesigen Reparaturwerkstätte namens Bauer
ist gestern plötzlich wahnsinnig geworden , so daß er
in die Jrrenzelle des hiesigen Krankenhauses verbracht
werden mußte.

Pforzheim,  29 . Okt . Eine richtige Robin-
sonade scheinen zwei Schüler einer hiesigen Lehranstalt
ausführen zu wollen . Sie entfernten sich vorgestern
von hier , indem sie die Richtung nach Calw einschlugen,
woselbst ihre Spur , vorläufig wenigstens , verloren
ging . Die unternehmenden Jungen , denen wahrschein¬
lich die Lektüre von allerlei Jndianergeschichten zu Kopf
gestiegen ist, rüsteten sich vor ihrer Abreise mit einem
Zelttuche , einem „Tomhawak " in Gestalt eines Küchen¬
beils , sowie mit „Proviant " aus , was darauf schließen
läßt , daß sie ihr „Wigwam " im Freien aufzuschlagen
gedenken . Sie sollen beide bei den „Herren Eltern"
Anlehen gemacht haben , ohne diese erst zu fragen.
Lange wird das „Wildsein " wohl nicht dauern.

— Die Abreise des russischen Kaiser¬
paares  findet von Darmstadt heute den 30 . , vor¬

mittags 10 Uhr , statt . Kaiser Nikolaus verlieh zahl¬
reiche Orden an Offiziere wie an Hof - und Staats¬
beamte.

Zellerfeld (im Harz ) , 29 . Okt . Der Mör¬
der  des Justizrats Levy,  Bruno Werner,  ist
durch den Gendarmen Wickert  verhaftet worden.

Berlin  29 . Okt . Nach einem Extrablatte
des „Lokalanzeigers " sagte der verhaftete Werner in
Zellerfelv aus , daß nicht er, sondern Grosse Levy er¬
mordet habe , er habe die Frau Levy gestochen . ( Der
Verhaftete war gestern abend 7 Uhr in Zellerfeld
angekommen und unter dem Namen und mit dem
Wanderschein eines Handlungsgehilfen Winter in die
dortige Verpflegungsstation ausgenommen worden.
Der Wänderschein trug nur 3 Stempel , darunter
einen aus Wernigerode , wo Werner schon von einem
Gensdarmen verhört , aber nicht erkannt worden war.
Heute vormittag hatte derselbe in der Stadt für die
genossene Verpflegung zu arbeiten . Während einer
Revision der Verpflegungsstation wurde Werner durch
den Gensdarmen Wickert erkannt .)

— Dem Vernehmen der „Nordd . A . Ztg . "
nach ist es nunmehr wahrscheinlich geworden , daß
Wißmann  auf feinen Posten als Gouverneur von
Deutschostafrika nicht mehr zurückkehren wird.

Permischtes.
— Für Obstbaumzüchter  ist es jetzt

dringende Pflicht , die Mahnung der Obstbau - Sektionen
zu beherzigen und Klebringe an den Obstbäumen an¬
zulegen , denn ganz besonders in diesem Jahre wurden
die Wirkungen des Frostnachtschmetterlings in sehr
schädigender Weise bemerkt . Nachdem nun kälteres
und trockeneres Wetter eingetreten , kriechen diese
Schmetterlinge . Nach Gebrauch sind die Klebringe
zu verbrennen.

Vom neuen Wein.  Obwohl das Weinjahr
1896 im allgemeinen nicht gut geraten ist und von
ihm nur mit „saurer Miene " gesprochen wird , so
giebt es doch in unseren deutschen Weingauen Leute,
die sich darum den Humor nicht rauben lassen . Einer
dieser Humoristen hat dem neuen Wein in einer fröh¬
lichen Tafelrunde den Namen Li Hung -Tschang ge¬
geben und zwar weil der „96er " ganz wie der schlaue
Chinese viel versprach und wenig hielt . Der Rhein-
gauer Witz hat den 1896er Wein mit dem Namen
„Moses " belegt — weil er aus dem Wasser gezogen
ist . Hoffentlich trifft 's auf den „ 96er " zu , was un¬
verbesserliche Optimisten von Li -Hung -Tschang noch

I erwarten , nämlich : daß das Beste noch — nachkommt.

Herbstnachrichten.
Ensingen,  27 . Okt . Lese beendigt Einige

Käufe zu 61 , 62 , 63 bis 68 Mark per 3 dl . Noch¬
ziemlich Vorrat . Käufer sind «ingeladen.

Weinsberg.  Verkauf heute lebhafter zu
Preisen von 70 — 95 ^ für 3 dl Rot und gemischt
und 64 und 65 ^ für Weiß . Lese dauert noch die
ganze Woche an und kommt die günstige Witterung
der Qualität sehr zu statten . Qualitäten von den
Berglagen hervorragend . Lieferungen zur Wein¬
gärtner -Gesellschaft an solchen betragen nicht unter
70 " aus der Kufe . Käufer sind freundlich eingeladen,
da noch ca . 3000 dl feil sind und Preise etwas
weichen . Kelterinspektor Küchele  erteilt Rat und
Auskunft . Die Gesellschaftsweine werden erst an¬
fangs November aus dem Keller versteigert und er¬
folgt besondere Bekanntmachung.

Affaltrach,  29 . Okt . Die Weinlese wird
demnächst beendigt sein . Gestern war der Handel
ziemlich lebhaft . Bis jetzt wurden Käufe zu 58 , 60 bis
75 ^ pro 3 dl . abgeschlossen . Es ist noch viel Vor¬
rat vorhanden.

Mergentheim,  29 . Okt . Im Tauber - und-
Vorbachthal ist die Weinlese nahezu beendet . Hiesiger
„Schorrer ", beste Lage , wiegt 84 Grad nach Oechsle,
mittlere Lage 70 Grad.

Ulm,  28 . Okt . Obstmarkt auf dem Güter¬
bahnhof . Heute sind 16 Eisenbahnwagen mit Most¬
obst zugeführt . Im Einzelverkauf kostet der Ztr.
6 60 ^ bis 6 .80 wagenweise der Ztr . 6 .35 ^
bis 6 .40 Der Handel und Absatz ist sehr lebhaft,

Standesamt ßakw.
Geborene:

22 . Okt . Wilhelm Georg , Sohn des Georg Steck,
Maschinenstrickers hier.

25 . „ Emil Wilhelm , Sohn des Wilhelm Andreata,
Jacquardwebers hier.

Gestorbene:
24 . Okt . Wilhelm Georg Steck , Sohn des Georg

Steck , Maschinenstrickers hier , 2 Tage alt.

Gottesdienste
am LS. Sonntag nach Trinit , 1. Nov.

Iteforurationsfrst.
Vom Turm : 208 . Der Kirchenchor singt : . Richte

mich, Gott , und führe meine Sache " Psalm 43. Predigt¬
lied : 212.

9 Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 ' /r Uhr
Vorm .-Predigt : Herr Stadlpfarrer Schmid . Feien
des h. Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : Hr . Stadt¬
vikar Volz.  Das Opfer vor - und nachmittags ist für'
die Württemberg . Möekanstakt in Stuttgart bestimmt^

Amtliche KkklttmtmachllvM

Revier Stammheim.

Iieistgverkauf
am Mittwoch , 4 . Novbr . ,

vormittags S Uhr,
auf der Herrschaftssteige oben bei den
Brunnentrögen und 10 Uhr auf dem
Baiersbachsträßle am Dickemer Feld,
aus Staatswald Kohlplatte , Kentheimer-
berg , Brühlberg , Florsack , Baiersbach,
Hirschloch:

40 Flächenlose gehauenes Nadel - und
Laubholzreisig (mit vielen Stäng-
len ) geschätzt zu 8500 Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen:
'/,8 Uhr beim Bahnhof Teinach und
8 '/ » Uhr unten an der Glattsteige.

Simmozheim.
Bei der Kirchenpflege sind12«0 Mark

zum ausleihen parat.
K. Fuchs.

Privat -Anzeigen.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser l . Gatte
und Vater

Georg Batzer

unerwartet schnell gestorben ist.
Beerdigung Sonntag mittag 3 Uhr.

Die traueraäen Hinterbliebenen.

Sonntag Abrnd
Lrbcmungs stunde

trn Bereinshaus.
von 8 — 9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

VötsrLueu-Vsrsiv. L3.1v?.

maier.

Morgen Sonntag  nach¬
mittags 3 Uhr

bei Kamerad Schwarz-

Der Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
I . Nentschler,

Bäcker.

4««« Mark
werden gegen erste Pfandsicherheit auf¬
zunehmen gesucht.

Näheres durch Verwaltungs -Aktuar
Staudenmeyer.

bei
K. Heorgii.

Künstliche Zähne,
sowie Ilmarbeiten nicht gut sitzender

Platten in bester Ausführung.
Aahnoperationeu , Alomöieren und

Alleinige « der Zähne.
M . Schmerzlose Zahnoperationen.

7. KSILL, L3.lv?.

Milch
ist fortwährend zu haben bei

Kugo Wau.

Wismar
Heringe,

frisch eingetroffen , bei
Eugen Dreist.

Sehr gute

sind fortwährend zu haben bei
Dallrolmo.

3 gut erhaltene größere

Aochherde
sind wegen Entbehrlichkeit billig abzu-
gcben . Wo , sagt die Exped . ds . Bl.

Wohnungsgesuch.
Einzelne möblierte Zimmer und kleine

möblierte Wohnungen , bestehend aus 2
bis 3 Zimmern mit Küche oder Kochofen
und leerer Kammer , zu mieten gesucht.

Adressen bitte im badischen Hof ab¬
zugeben.

ssrisärivti Ikooabsuor,
Direktor des Gastspiel - Ensemble

vom kgl . Schloßtheater in Ansbach.

Auf 1 . November wird ein möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht . Offerten an die
Nedaktion.

Sehr guten

Hsnig,
das Pfund 80 H (auch in kleinerem Quan¬
tum ) verkauft

Dalkolmo.

Gebrauchte Kommode
zu kaufen gesucht von

Frau E . Zimmermann,
Conftction.

Mädchen gesucht.
Zu baldigem Eintritt wird nach aus¬

wärts ein solides , fleißiges Mädchen der
hohem Lohn gesucht.

Von wem, sagt die Redaktion d. Bl.

Viktoria -Erbsen,
gutkochende Linsen

und j^erlbohnen
empfiehlt

Dalkolmo^

Das beste Mittel gegen

stülwersugell
sind Wssmutk ' s ttütinsraugen-

ring « in der Uhr.
Alleinverkauf  bei

Hustav Kammann,
Friseur.

Zum Eintritt auf Weihnachten wird
ein solider junger Mensch , im Alter von
16 — 18 Jahren , als zweiter

Pferdeknecht
gesucht.

Näheres zu erfragen bei der Nedakt.



Vuru - W Verein.
Nächsten Samstag , den 31. Oktober , abends 8 Uhr , findet im

Bad . Hof die jährliche
Generalversammlung

patt.
Tagesordnung:  1 ) Bericht des Vorstands,

2) Rechenschaftsbericht,
3) Wahl des Turnrats.

Die Mitglieder, namentlich auch die älteren Herren, werden zu zahlreichem
Besuch freundlich eingeladen.

Der Vorstand: E. Georgii.

0 8 I rv.

LOM ^GllZGlrMZuiiA.
2ur wsiner loeirter Lilas mit

Kustsv 8tsib aas DrötrlinFeu lullet Verrvanäte, I'reunlle
null Lelcaimte snk lliens4sg , 3 . Vovemken , in
Ü88 688td8U8 2UM„8ö88le " liier freunälielist ein.

LsüirioL . Lo ^ L'bsi 'ls.

W

^ocĥ eitKeinIaöunA.
Zu unserer am Sonntag , den 1. November, statlfindenden

Hochzensfeier laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte in das
Gasthaus zum„Ochsen" hier freundlichst ein.

Wilhelm Weuffer.
Grnstine Stepper.

aus öester ZLergtage des Weinsöerger Fhakes
— meist Trollinger — trifft anfangs kommender Woche ein und empfehle
ich solchen bestens.

HuLo Lau.

wozu freundlichst einladet

Nächsten Samstag , den 31. Oktober, hält

MhelsuM,
Z. Wappen.

Air sau.
Nächsten Samstag , den 31. Okt., und Sonntag,

den 1. Nov.» halte ich

lAelLelSUPPV
nnd labe hiezu freundlichst ein.

Em. TI . 81olL
z. Löwen.

Danksagung 6c Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von Teinach und Umgegend zeige hiemit

an, daß ich mein Haus samt Metzgerei an Herrn öottst . ttüstn aus
Gerlingen verkauft habe und sage hiemit für das mir geschenkte Zutrauen und
Wohlwollen meinen verbindlichsten Dank, indem ich zugleich bitte, dasselbe auch
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
WernH . Kettuer , Metzger.

Unter höflicher Bezugnahme auf Obiges erlaube ich mir einem geehrten
Publikum von Teinach und Umgegend  mitzuteilen, daß ich die von Hrn.
Kskknsr käuflich erworbene Metzgerei vom1. Nov. d. I . weiter betreiben
werde.

Indem ich fortwährend bestrebt sein werde, nur stets gute und frische
Ware zu halten, ersuche ich eine werte Einwohnerschaft um gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvollst
Metzger

Unterseielmete erlauben 8ieb anrureisseu, äa88 von seist
an Lonnlsgs äie beilleu 6s8ebäkte sdvnils 7 Uki » §e-
8eirio886n rverlleu. In äriuxeuäen Bällen bittet inan 8ieb ller
Ilaebtssloelre sn beäieueu.

Ik . ^Vielanä , Lltö LpoMö.

L. Zeeger, klM Lpotdklik.

H Zsgrßwsslsn g
I

mit kleinen Fehlern
z« bedeutend ermäßigten Preisen bei's . Zekilsr.

Detaikoerkrauf äer Fabrikate öer Firma Lbrist . I,rtäv7. 'V/agNSr, LLîV-
I

DM " RIII < XK »I « «lL « r KLSI . - WW

pölk-oluumlsmpö ru brsmikü ) ^ ^

Mpklrolsum'

blams gesetrlivb gesvblltri. Lnttlsmmungspunlrt 50—52 o Übel.

ULliptnieäerlsM der Llg.rlLtpIa.t2 6 , 8tlltt§ilrt.
I In Osl «, bei O. Sslemsnn Vfuuv. , in tti »»ssu bei

vtta Füellsi ', in I,isbsnLsiI bei Luslsv Veil.

Empfehlung.
Bei vorkommenden Todesfällen empfiehlt sich der Unterzeichnete zur Ver¬

richtung der dabei nötigen Geschäfte und sichert solide Bedienung zu.
Morlz Linkenheil,

Haaggasse Nr. 19l.

Beehre mich hiemit ergeb. anzuzeigen, daß ich meine Wirtschaft
in den Neubau verlegt habe, wobei ich namemlich die Herren
Reisenden, Metzger, Fuhrleuteu. s. w. darauf aufmerksam mache, daß
die Fremdenzimmer, sowie die alten räumlichen Stallungen
zum Einstellen beibehalten sind.

Werne Weine . Worzügtichss Wrev.
Kalte und warme Speisen.

8el »r» r L . Iaü »«Ie.

Während der Saison fortwährend Auswahl von über

dreihundert geschmackvoll̂ garnierten

Damen- und Mdchciihüten
von Wk . 1 . 50  crn

bis zu den hochfeinsten Modellen , welche persönlich in Paris
cingckauft wurden.

Hieparature» und Umänderungen werden bereitwilligst ausgeführt.

Karl liilêIe im KM« .
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kiLMIL Ullck üktükcksrll
in schöner Auswahl stets vorrätig , ebenso neue Betten.

A-lters Betten werden in meiner Dampfreinigungsanstalt für Bettfedern
aufs pünktlichste hergerichtet.

A . WtumenLhaL,
vorm. Karl Klaiber.

8uppsn « »Li ' Lv ist frisch eingetroffen bei
Icrd. Thumm in Hirsau.

Die Origiual-Flaschcben von 65 werden zu 45 ^ und diejenigenL^ 1.10
zu 70 ^ mit Maggi's Suppenwürze nachgefnllt.

Resorvisrl
kür äis

ILELli3 .ii . Vi/ 'elisrsi von Gustav 'WiäniE .nii
in iiirssu.

(Vorteilbskte LenuASgnsUs kür Lslbvoll - uuä Ls.umvoI1ivs.ren.)

Mein Lacier in

ksguUs ^ - , I^ ovk - unil
llsusndnsnriiüssn

wieder vollständig sortiert und empfehle ich solches zu geneigter Abnahme.
Lurl Hevzsg»

Glserrhanökung.

Landwirtschaftliche Winterschule
Rottweil.

Dauer des nächsten Cursus : 3 . November d . Js . bis Mitte
März f. Js . Unterricht unter stetiger Bezugnahme auf die Praxis.
Auswärtigen Schülern wird gutes und billiges Unterkommen gerne
vermittelt . Nähere Auskunft , Prospekte und Anmeldeformulare
umsonst und postfrei durch den Borstand , Landwirtschafts -Inspektor
Hornberger -Rottweil.

Der Vorsitzende der Schulkommission:
Antteuhofer.

Den Herren Jägern
empfehle ich:

Jagdpnlver
(Rottweiler Nr. H und

Lölner Hirschmarke Nr. (),
grlndenr Patronen,

rauchfrrie Patronen,
Patronenhülsen,

Schrote,
in preiswerter Ware.

Lnttl ImettLKÜ.

Gitronen,
Java -Hrcrngen,
Feigen und KrunneUe«

empfiehlt
IdnlliOllII « .

Untsrreiobenbaoti.
Für kommende Saison empfehle:

Reilstiefelschäfte aller Arj , nahrfertig,
von ^ 7. 20 an, ^

Haarkalbl . Einlegc Sohlen , bestes
Mittel geg. kalte Füße,

Schuhfett , wasserdicht, Waffcnfett ff.,
Eissporen (Bergsteigcisen), neu ! gesetz¬

lich geschützt.
Plüsch und Cordonettes in diversen

Delfins,
Salz Lager » Vieh- und Gewerbe Salz.

Für
Ki ;>, Käsen -, Hleh - und Aockfelke
zahle dis höchsten Preise.

§oms Lader, Lederhandlung,
A. Aillmanu 's Aachs.

Teinach.
Ein ordentlicher, kräftiger

junger Mensch,
welcher die M -tzgere, gründlich erlernen >
will, kann sofort emtreten. >

Wotth . Höhn , Metzger. >

1" i66 ^ >186 ^ 61"

bekommt äeu Lesunilen,
lobt äie Lruvken,
krüttixt eile Xioäkr,
beKsistert äis llngenä,
belebt ä«.s ^ Iter.

Lanllls, 3MriA ^ —.95
siosissia, 1895 „ —.85 ^
Luboss, ZjüliriA, ivciss

trocken „ 1.60
8amos llluslest, gelber

8ü88veiit „ 1.25
k/lLvrolisphnv,6jäbrix,

gelber 8ü88ivein „ 2.—
importiert von

LSOLAli Lt ÜLLL,

bei

M § vIpkSKV.
Lreuixi, birst Ln Leinen Vô el lieb,
Xs.nL Vvss 'sekes Lutter nur unä xieb
Lein suii'res Lsinsm LäuAsr.
Lack ist von illilben er geplagt,
8o ksnL rum Lcbutr bei IsK unä Mebt
Len Vvss 'sedvn Llilbentkinxer.

Xur srdsitlick in lLsIw der
Last«

Eine doppelte

Vschkkeitev
mit 10 , 1 dto. mit 8 Tritten , sowie
einen eisernen

Kerb
mit 1 kupfernen Wafferschiff , 34
Liter haltend, verkauft

ki . llllirknisior ».

Neue 'dEI

Victoria -Erbsen,
Heller-Linse«,
kleine Bohnen

empfiehlt

Gummi-Galoschen,
sowie

Iilz-, Huch- und
Lederschuhwaren

jeder Art
empfiehlt billigst

Badgafie.

Speziakilät in

Kskßss,
roh und frisch gebrannt.

Cmit GeorgU.

inolell
Gesundester und sauberster

Fußbodenbelag, gefälliges Aus¬
sehen, außerordentlich leicht zu reinigen,
kein Staubfänger . Für Wohniäume,
Schlafzimmer , Kinderzimmer, Bade¬
zimmer, vorzüglich für vielbenutzte Räume
jeder Art , insbesondere für öffentliche
Gebäude , Geschäftsräume, Hotels, Re¬
staurants rc. sehr zu empfehlen. — Als
Läufer zum Belegen von Corridors , sowie
von Holz- und Steintreppen , abgepaßt als
Teppiche für Salons , Speisezimmer rc.,
als Vorlagen vor Waschtischen, Pulten,
Blumentischen rc , einfarbig und bedruöst
in den verschiedensten Qualitäten , em¬
pfiehlt zu billigsten Preisen

K. Wrörnaier,
Bahnhofstraße.

Feinsten

(Lrystallzucker
empfiehlt

Lugsn vnoiss.

IM ÜMIlM,
die beste Frucht für Most,

billig zu beziehen von
Emil Grorgii.

Keuch- unä Krampf-
Küsten , sowie okroniseke Xs-
tsrrks finden rasche Besserung durch
0n . I- iniIvnn,svei ' ' s 8s-
lus - Londons . Zu haben in
Beuteln L 25 und 50 -H, sowie in
Schachteln ä. 1 bei I . N . Temmler.

Sehr gute
Hausmacher-Girrnudeln»

sowie Kaudnude!« und
Marcaroui

verkaufe ich fovtwährend.
Ilakkokmo.

Haushälterin
gesucht.

Es wird eine brave, ganz zuverlässige
Person gesucht für eine kleine Familie.
Engster Familienanschluß steht in
Aussicht . Näheres zu erfahren bei der
Red. ds . Blattes ._

wird für sofort gesucht.
Fr . Böttinger , Kübler.

Wildberg.

Ein Küblergeselle

Grtra-Weikagek
Der Gesamt-Auflage vorliegend«

Nummer ist eine Extra -Beilage beigefügh,
welche von der Vorzüglichkeit der

berühmten
C . Kuckschen Hausmittel

handelt. In sehr vielen Krankheits¬
fällen sind diese wirksamen Haus¬
mittel mit bestem Erfolg ange-
wendet worden und können dieselbe»
daher Kranken zum Gebrauch auf daS
Wärmste empfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und
vielen Attesten bei jeder Flasche. Central-
Versandt durch C. Lück in Kolberg.
Niederlage in Calw  einzig und allem
bei Apotheker Th . Wieland . Alte
Apotheke, sowie fast in jeder Apotheke.

Druck und Berlaa der A. Oels «dlL « er 'scheu Buchdruckereii« Calw. « eraotwortli» r Vaul Ado lff i« Calw. Hiezu2 Vellage».
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auillet ^ er , >Nachdn>L »««»>»».1

Der Strrnkrug.
Von Adolf Streckfuß.

(Fortsetzung .)
„Aber er war doch gestern wieder hier , erwiederte Grawald ."
„Er sagte , er habe es vergessen , das nächste Mal wolle er es schon bringen.

Ich glaube aber , er hat es verloren/
„Dann mag er es bezahlen , der Alte . Den !' d' ran , Andres ; hol ' also das

Küchenbeil auS dem Schuppen , ich muß dir Nothspaiche etwas behauen , damit sie paßt ."
Werder hatte dem Gespräch anfangs ohne Interesse , dann mit hoher Span¬

nung zugehört . DaS Beil , dessen Griff Blutflecke trug , gehört « nicht dem Friedrich
Grunzig , sondern Grawald ; der Alte hatte es wirklich geborgt , um eine über den
Weg gefallene Esche abzuhauen . Werder schaute in Gedanken über das Gehörte
vor sich nieder . Dabei fiel sein Blick plötzlich auf eine breite » klar in den weichen
Sandboden eingedrückte Fußspur.

E '.n elektrischer Schlag durchzuckte den Polizeirat . Diese Spur hätte er unter
Hunderten wieder erkannt . Er hatte sie in dir DiebShaide , im Morast und an dem
schwarzen Sumpfloch so oft gesehen , daß hier kein Zweifel möglich war . Er Halle
nicht einmal nötig , sie mit dem >m Walde aufgsnommenen und ausgeschnittenen Bilde
zu vergleichen ; hrer konnte er sich nicht täuschen , und nur um volle Sicherheit zu ge¬
winnen , beschloß er, die Vergleichung vorzunehmen.

Die Spur rührte von Andres Grawald her , der über den sandigen Platz nach
einem etwas hinter das Haus zurückgebauten Schuppen gegangen war , um das Beil
zu holen ; mit diesem war er jetzt zurückgekehrt ; er half dem Vater bei der Befestigung
der Nothspaiche.

Werder sprang aus dem Wagen , er verfolgte die Fußspur nach der Ecke deS
Hauses . Sein Herz klopite vor banger Erwartung , ob er sie auch hinter dem Hause
bei dem Schuppen finden werde , denn hier erst konnte er sie, ohne gesehen zu werden,
genau mit seinem Papierausschnitt vergleichen . Er bog um die Hausecke, da lag die
Fußspur vor ihm , klar und scharf in dem welchen , weißen Sand ausgeprägt . Im
nächsten Augenblick war sie gemessen , sie paßte fast haarscharf mit dem im Walve
genommenen einen Ausschnitt zusammen.

Ein Schwindel übelkam den Polizeirat , er mußte sich an das Haus lehne »,
aber mit gewaltiger Kraft überwand er die furchtbar « Aufregung . Der zweite Mörder
war entdeckt! Andres Grawald war der VerbrechenSgenoffs des Herrn von Heiwald!

Werder kehrte zu seinem Wagen zurück, jetzt erst schaute er nut prüfendem
Blick auf das Gesicht des jungen Mannes , der ihn bisher wenig interessirt Halle.

Ja , dies war ein Verbrechergesicht ! Diesem Menschen konnte man wohl
einen Mord zutrauen . Wie frech schämen die großen , tückischen, blaugrünen Augen
aus den scharfen , gemeinen Zügen heraus , auf denen wilde Leidenschaft ihre tiefen
Spuren eingegraden hatte . Die Röre der Wangen rührte nicht nur von Luft und
Sonne her, sie war eme Folge häufigen Genusses starker Getränke . Werder , der
scharfe Menschenkenner , der mrt Recht stolz sein konnte , auf seinen schnellen und richtigen
Blick, der jahrelang die Verbrecherwelt eifrig beobachtet hatte , konnte keinen Zweifel
mehr hegen.

Die Untersuchung jetzt weiter fortzusetzen , war nicht rätlich . Werder Halle
außerdem einen anderen bestimmten Plan , er nahm deshalb freundlich Abschied von
Vater Grawald , dann fuhr er weiter ; gegen vier Uhr Nachmittags traf er auf dem
Stationshofe ein. Er hatte daher volle Zeit , sich bis zur Ankunft des Zuges von
M **, auf den er wartete , noch ein paar Stündchen mit Christian Braun , der lhn
ausnehmend freundlich empfing , zu unterhalten.

Herr Braun hatte eine Vorliebe für den höflichen und liebenswürdigen Gast
gefaßt , er leistete diesem, der ihn wieder einlud , Mit Freuden bei dem Mittagsmahl
und der guten Flasche Wein Gesellschaft ; hatte er ihn doch schon fast aufgegeben
und geglaubt , die Mörder der DiebShaide würden auch Herrn Cornelius Stemert
den Garaus machen. Er wurde nicht müde nach Neuigkeiten «US Beutlingen zu
forschen und erst, als er mit diesen durch Werders bereitwillige Antworten völlig ge¬
sättigt war , ließ er sich nun auch seinerseits herbei , auf Werders Fragen zu antworten.

Der Polizeirat ging geraden Wegs auf sein Ziel los . „Sie sind neulich so
freundlich gewesen , Herr Braun, " sagte er , „Sie haben mich durch Auskunft über
die verschiedenen Firmen in Wsidenhagen so trefflich unterstützt , daß ich auch heut«
Ihre Güte wieder in Anspruch nehmen möchte."

„Stehe zu Diensten , Herr Steinert ! Ein so lieber Gast soll mich nicht zwei
Mal fragen . Vertrauen S,e nur auf mich, dann stehe ich Ihnen dafür , daß Sie in
dieser Gegend mit keiner schlechten Firma rnS Geschäft treten ; natürlich hoffe ich auf
strengste Diskretion I"

„Dies ist selbstverständlich , Herr Braun ! — Ich rechne daher auf ein« offene
Antwort , obgleich Ihnen dieselbe vielleicht nicht ganz leicht und angenehm wird , denn
ste betrifft die Sache Ihres Freundes ."

„Ei , das wäre ?"
„Ja , hören Sie . Der junge Andre » Grawald hat mich gestern in Beutlingen

besucht, er hat mir einen Posten Leinsamen auf Lieferung zum Kauf angeboten , fordert
aber Vorausbezahlung . Kann ich auf das Geschäft e,„ gehen ?"

„Hm ! Weiß Vater Grawald darum ? Dann machen Sie jede» Geschäft,
h« ist für jede Summ , gut .'

Nein , das ifl's eben ! Der Andres Grawald stellt die Bedingung , ich solle
seinem Vater nichts davon sagen . Den Leinsamen aber wolle er selbst aus seinen
Mitteln von den Bauern aufkaufen , von denen er ihn billig bekomme. Nun ist es
mir zweifelhaft , ob der junge Mann zuverlässig und zahlungsfähig ist."

„Bleiben Sie von dem Geschäft , Herr Steinert ! Ich bin überzeugt , der
Spitzbube will seinem eigenen Vater den Leinsamen stehlen !"

„Meinen Sie wirklich ? Steht der junge Mann in so schlechtem Ruf ?'
„Leider ! Leider ! Der Vater Grawald hat Unglück mit seinen Kindern . Er,

der rechtlichste , beste Mensch von der Welt , muß solche Kinder haben . Es rst ein
Jammer ! Aber er selbst ist Schuld daran . Er ist zu gutmütig . Nach dem Tod«
der Frau haben die Kinder gar keine Erziehung mehr gehabt ; der Vater hat eS me
über das Heiz gebracht , ihnen etwas zu sagen , da sind sie denn als Rangen in die
Höhe gewachsen ."

„Hat Vater Grawald mehrere Kinder ?"

„Er hat zwei Söhne und eine Tochter , der eine Sohn aber ist im vergangenen
Jahre an einem Nervenfieber gestorben ; er war em ebenso wilder Taugenichts als
der Andres , und auch die Tochter , die Liese, taugt den Teufel nichts , sie liebelt mit
jedem Barurn , der nur in den Sternkrug kommt . Den meisten Kummer aber macht
der Andres dem Vater . Er hat nicht Lust zur Arbeit , am liebsten treibt er sich auf
der Jagd im Walde herum ; der Herr von Heiwald , der auch «in großer Jäger ist,
nimmt den nichtsnutzigen Burschen oft mit auf die Jagd und bestärkt ihn dadurch
nur in seinem Faulenzerleben ."

„Der Andres ist also oft beim Herrn von Heiwald ?"
„Da vergeht wohl keine Woche ! Der sonst so stolze Herr ist mit dem nichts¬

nutzigen Butschen , den er bei der Jagd gut gebrauchen kann, so freundlich , als wäre
der Andres was rechts . Den Andres aber zieht noch was anderes , als die Jagd,
nach Gromberg . Die Mädchen in Beutlingen lachen darüber , sie meinen , er sei in
das schöne gnädige Fräulein verliebt !'

„Der Schuft !" rief Werder empört.

„Nun , das kann Man ihm am Ende nicht verdenken, " sagte dagegen Herr
Braun sehr ruhig . „Schön genug ,st ja die Fee von Gromberg . Wäre nur der
AildreS nicht solch' tölpelhafter Bursche , nicht «in Säufer , Spieler und Herumtreiber,
der zu keiner Arbeit Lust hat . sondern ein fleißiger , ordentlicher Mensch , dann würde
vielleicht auch der Herr von Heiwald nicht Nein sagen , denn Vater Grawald wird
einst dem Jungen em schönes Stück Geld hmterlaffen ."

Werder hatte genug gehört . Der Gedanke , daß der freche Verbrecher seine
lüsternen Augen bis zur Jda von Heiwald erheben könne, empörte ihn so tief . daß
er unfähig war , noch Witter nachzuforschen. Was konnte ,hm auch Herr Braun noch
sagen , wußte er doch das Schlimmste bereits ! Andres Grawald , der Jagdgenosse
des Herrn von Heiward , war mit diesem durch das furchtbare Band des Verbrechens
verbunden . Die Spuren der DiebShaide sprachen für den , der ihre Zeichen zu deuten
verstand , mit zweifelloser Klarheit.

Die Unterhaltung mit dem schwatzhaften Wirte widerte jetzt den Polizeirat
an . Er stand auf , obgleich die zweite Flasche kaum halb geleert war . Während
der kurzen Zeit dis zum Eintreffen des Zuges von M ** ging er , über d«e neuen
Erfahrungen nachdenkend, auf dem Perron auf und nieder.

Die Lokomotive pfiff. Der von M ** kommende Zug hielt . Ein einzige»
Paffagier verließ den Wagen zweiter Klaffe . Es war em kleiner , hagerer Mann,
der bis zur Wiederadfahrt des Zuges kaum dam t fertig wurde , eine große Botamstr»
trommel mehrere Schmetterlingsnetze , Stöcke und eine Menge Kasten und Schachteln
auS dem Wagen holen.

„Willkommen im Grünen , mein lieber Herr Professor I" so begrüßte Werde»
den kleinen Mann ; dieser erwidert « mit einem pfiffigen Augenzwinkern den Gruß.
„Danke Ihnen , mein bester Herr Steinert, " sagte er , „bm Ihnen besonders ver¬
pflichtet. daß Sie mich schon auf der Station empfangen ! Haben Sie mir «in schöne»
Plätzchen ausgesucht , von dem auS ich meine Exkursionen machen kann ?"

„Sie sollen zufrieden sein , Herr Professor I — Herr Braun , die» ist der Herr
Professor Ewald , em großer Naturforscher . Ich bringe »hn noch heute nach dem
Sternkrug , von dort auS wird er die Gegend unsicher machen. Keine Blume läßt
er ungerupft , keinen Schmetterling und Käfer am Leben . Er ist ein Niorder von
Profession und treibt das Geschäft inS Große . Nicht wahr , Professorchen ? '

„Hi , hi, hi," lachte der kleine Mann . „Haben Recht , Herr Stemert . Mein«
Mordthaten lassen sich nicht mehr zählen ."

„Der Professor paßt in unsere gemütliche D .sbShaide ! Was meinen Sie
dazu , Herr Braun ? Haben Sie die Güte , alle dies« sieben Sachen m meinen Wagen
dringen zu lassen. Ich will nur mit meinem Freunde noch eme Flasche von Ihrem
besten Wein ausstechen, dann fahren wir zusammen nach dem Sternkrug , wo der
Herr Professor einige Wochen residiren wird ."

Während Braun dienstwillig beschäftigt war , selbst das Gepäck de» Professor»
nach dem Wagen zu besorgen und zu verpicken , führte W -rder seinen Freund in
die Wartehalle und nahm mit chm an dem von der Schenke am meisten entfernten
Tisch Platz.

(Fortsetzung folgt .)
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Ale gesetzlich geschützte»

(patentierte Neuheit)
mit auswechselbaren und unauswechselbaren Teilen

sind die

besten Strumpfe - er Welt.
Strümpfe und Socken jeder Art

sind zu Fabrikpreisen  zu haben bei

franr Lekoenlen, Muk Mbkrej,
O » I HV.

kün eißsenartl ^ praparirtes IVlalr , 633  mit einem in den Iropen LUS

Lestandtbeilen 6 er Kadeettucbt gewonnenen Lxtract getränkt rvird . — Ourck

diese - letbode (Oeutsckes keicbspatent dir . 65 300 ) nimmt Xatkreiner 's Xneipp-
kdalrlcaKee desckmaclc un 6  k ^ roma 6 es koirnenlcnkiees , nickt aber dessen

scbädlicke kiigensckLsten in sieb auf , un 6  untersckeidet sick in vortkcii-

baltester Weise von allen anderen äbniicbcn Lrreugnissen , welcke nur aus

eiasacb geröstetem kdair 06 er gebrannter Oerste besteben.

/f NE/Sk/NA / /sLske/Zt/nA e/'nes Al/ts/1 / sa^ sss.

blan nebme für 6 lassen 25  ßr (2  Lsslökkel ) gemablsnen Latkreiner 's ^lalr-

krSee , setre ikn mit einem Liter tcnllon Wassers an unä lasse ikn einige Minuten
mkssig kecken ; alsdann sckMtet man 25  gr (2  Lsslöffel ) gemaklenen Loknenkakfee
6aru , rükrt das 6 anre ordentlicb um und lässt es abseteeo . Kock besser über-
brübt rn->r> den gewablenen LoknenkaKee mit dem kocbenden klalrkaktee.

WV - Kv 8 iuoli » e " MU

voäouöl
ist das vinsige,  w rlcliek gvnuvliloss

trovllnsl rssvk , tisi-rl und sekmlsrl niekt,
vorkinlisrl clio lästig « 8lLudbiIdung, mavkt
lis » itolr »viir lisuvriisfl , grössto /lus-

kreis N . 1.25 xr. I-it . gisblgkvit , vintsobo övlisnälung.

kesinolinv sixust sieb gan^ besonders rmr ösbandlnng von
k'ussböden stark krê aentierter LiooaUtLtoll, wie : Lvkulrimmsr, VVart-
»Ll«, öursaux , VvrllLufsIoksIs, ksstsursnts , lurnksllvn sie . ; ebenso
kür l. inal«um-Isppiokv und hlossilibödsn . (L . 1520 d.)

> liame und Labrilnnarks sind gssetrUeb xesobütrt. — -
Llan bitte sieb vor IkasbabMUllgruund verlange ansdrüLklieb,Läiioo1lLS."
Ssveraldepöt k. d. Lönigr . Vsürttsmbsrg und Saebssn:

LovL . L LvLsiiL , I -liäw1 § sdlir § .

LÜ11 bsrieben von k'i», Il/IüIIvr », Lankiuann in Oa >u».

Stuttg .Geldlotterie.
Ziehung garant. 5. u. 6. Nov.

4840 Gewinne mit 312.000 Haupt¬
gewinne M . 100000 , SO 000 bar

Lose L 3.- , -/. Lose L 1.- .
Porto und Liste 80 -A empfiehlt

Lvkmrvivlrvnt , Stuttgsrl
Hier bei Ed . Bayer , Friseur.

(In die Tollecte des Hrn. Bayer  fielen
in jüngster Zeit Gewinne von 100 und
mehrmals 50, 20 und 10 ^L),

attsnin in Kugeln, eingetragene
UI Schutzmarke, tötet absolut sicher

II ^ Aalte», Mäuse uud Kamst» ,
I U vollständig unschädlich für Men-

scheu und Haustiere.
Allein echt zu haben in Büchsen

ä 50 H bei Lugen Ürviss , Oalvv.

Hirsau.
Eine eichene

1L*ir«rtstaiide
hat zu verkaufen

R. Bätzner 'S Witwe.

«
!s l«kelckM 31

bis 4 '/»°/» gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus - und Güter¬
zieler kaufen billigst.

Jnformativscheineerbeten an

KollerL VeMin§sr.
Hypothekengeschäft,  Heilbron «.

Vas bsrilkmts Oderstabsarat
n. Ldxsilcus vr . 0 . Lobmtät'sobs

beseitigt temporäre Taubdsit,
Obrsnllnss, übrsniauiev u. Lobvsr»
dörigksit selbst in veralt. Lallen;
allein an beaiedsn ä 3,50 xr.
LI. m. Oebranebsanv. äureb äio
llirsebaxotbsks in Stuttgart.

5 ldroxken Vvntlla aut Watts in
den koblsn 2adn scbliesst äis bukt so¬
fort ad, rvoclureb äis

„lalinsolimerren"
beseitigt unä gelindert werden. Ler
LI. 50 Ltg. empüsdlt dis Lxotkslrs.

rapetvll!
Natnrelltapeten von 10 Pfg . cm
Goldtapeten » i- 0 „ ,
M den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarlen überallhin franko.
Lsdi'lillvi' Livglsr, Minden i. Wests.

Flachssamenmehl,
nach reichlichen Erfahrungen vieler Land¬
wirte bestes und billigstes Kraftfutter
für Milchvieh, pr. Ztr. Mk . 8 . —,

Flachskuchen,
pr. Ztr. Mk . 7 . SO.

Mohnmehl,
bestes Mastfutter für Schweine und

Geflügel, pr. Ztr. Mk . S . —,

Flachssamen,
geschrotet (unentölt ) ,

pr. Ztr. Mk . 11.
versendet unter Nachnahme

I . M. Körner, Oelfabrik,
Glinge« a. W.

^ Z >- «r

selbstgestrickte, aus
Bicogniegarn , pr.
Dutzend (12 Paar)
5,80 ebenso rein¬

wollene,, Dutz. 7 ^ und pr. Dutz.
13,50 empfiehlt

Lulvnmsnn,
Ertingen,  Württ.

^Fiir Hansfranen ! ^
^ Annahme alter Mollsachev

aller Art gegen Lieferung von Kleider-,
Unterrock- und Mantelstoffen, Damen¬
tuchen, Buckskins, Strickwolle, Por¬
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in
den neuesten Mustern zu billigsten
Preisen durch
R . Eichmann , Ballenstedt a. H.

— Leistungsfähigste Firmal —
^Annahmestelle und Musterlager bei
MIL Ara« M. Waschow Wwr., LS

Das rühmlichst bekannte

Mast- u. Ireßpulver
für Schweine

auS der Fabrik von Ge » Dötzer em¬
pfiehlt p. Schachtel zu 50 Pfg . die Alte
Apotheke von Th . Wieland.

für garanttrt neue, doppelt gercinlats und ge¬
waschene» echt nordische

öottktzäsrn
Wir versende« zollsret, gegen Nachnahme(jeder
beliebige Quantum) Gute « eue Bett«
federn d-r Pfd. ,«k 6 g Pfg.. 80  Pfg.. 1 M.
lM . 25  M .u. 1 M. 40 P!g. . Feine prima
Halbd aunen 1M 60  Pfg. .. lM . 80  Pfg. ;
Polarsedernr halbweitz 2 M.. weiß
2 M. 30  Pfg, u. 2 M. bo Pfg. , Silber-
weiste Bettfedern 8 M., 3  M. 50  M .,
4 M.. 5 M.; ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen ll-hrfiMMig ) 2 M.5 ÜPsz.
u. 8 M . Verpackung zum Sostenpreif«. — « et
Betrügen dan mindesten, 7b M s»,, Rabatt. —
RIchtgefalltndc, drreilwigiast zurückgcmnmueit,
ksedsr « to . ln llvrkvrdmrs-m

Druck und Berlag dir A. Orlschläger 'schru  Luchdruckerei. Berantwortlichr Paul Adolfs  i » Lalw.
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